
Richtlinien 
für den Seiteninhalt des Bauwelt-Kataloges 
Der Bund Deutscher Architekten, später aufgegangen in der Fachgruppe Architekten in der Reichskammer der 

b ildenden Künste, und der Verlag des Bauwelt-Kataloges hatten seinerzeit für den Seiteninhalt die folgenden Richt­

linien aufgestellt, die noch unverändert gelten. Sie bezwecken, den Inhalt der Katalogseiten so zu gestalten, 

daß erfür die Besitzer des Kataloges den größten Nutzen bringt, überflüssige Rückfragen vermeidet, die Beziehungen 

zwischen Bestellern und Lieferern vereinfacht und die Auswahl der Gegenstände durch vergleichbare Angaben er­

leichtert. Deshalb wird auch die Vorlage für die Einteilung der Seiten im Bauwelt-Katalog auf der Rückseite 

zugrunde gelegt. 

Damit dieser höc hs t e Wirku ngsgrad für die Empfänger und Benutzer des Bau velt-Kataloges erreicht wird, bedarf 

e_ der verständnisvollen Mitwirkung jeder einzelnen Firma. Dm diese Mitwirkung wird hielmit besonders gebeten. 


Richtlinien 
1. 	 Der Bauwelt-Katalog soll das sachliche Angebot der 

Firmen enthalten. Daher dürfen darin keine An­
p reisungen, keine unbewiesenen Behauptungen, keine 
Fabrikansichten Platz finden. 

2. 	 utatt dessen sind nötig und für alle Teile von vVert: 
Bezeichnungen der Eigenschaften, d er Größen, Be­
anspruchungen, Stundenleistungen. Frachtgewicht, Be­
schreibung der Anwendung, Behandlung, Belege; ferner 
Nachweis der amtlichen P rüfung und ' rprobung sowie 
Mitteilun gen über die T geserzeugung, den J ahres­
u ms t z oder sonstil,>'e Angaben, nach denen die Lei:; tungs­
fä.h igkeit d er Firmen beurteilt werden. 

a.s Ziel des Sei t cninhal ts erschöpft s ich nicht in eincm 
gefä lligen ·e.i t enbild . Im Bauwelt-Katalog ist allPin maß­
gebend der U nterrichtungswert des fachlichen I nh alts. 

Bewähr t ist folgende R ihenfnlge: 

K opf: hande gerichtlich eingetragener Name der Firm a, 

Ort und Sitz, .ernruf, rahtwort, \Varenzeichen. 

Teu : llilke palte für B ilder, rechte Spalte für Be­

s hr ibu ng. iese wie folgt gegliedert: E rzeugnisse 

(Gegenstä nde oder Bau leistungen) . Einzelbeschreibung, 

EIgenschaften, Anwendung oder ehan d lung, 'ersand­

d.rt, Richtpreise, A ngaben über Leistungsfähigkeit, 

•mpfehlungen und Zeugnisse. 

3 . 	Ausführliches üuer Zusammensetzung, stofflich e E igen­
schaften , 'rprobung u nd H en. tellung erleichtert di", Aus ­
wahl. Soweit N ormen eingeführt sind, . t es fü r Katalog­
firmen und -Benutzer zweckmä ßig, daß d ie An",3.ben auf 
diese \'or5chriften Bezug nehmen. 

4. 	 Lichtbilder und Zeichnungen haben nur dann 'Vert, 
wenn sie die Anwendung, den Bauvorgang oder die 
Wirkungsweise verdeutl ichen. A usgebchlo. cu s ind Dar­
stellungen ohn solchen ufkläru ngs vert od er solche, 
die as Gesamtbild stören. Schemaze.ichn ungen v er ­
dienen den orzug. Zu aHeJL technischen Zei h nungen 
m u ß der :'1aßstab angegeben werden, bei Architektur­
Aufnahmen in der Regel ch ber und Baujahr. 
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ö 	 Der Inhalt der Katalogseiten soll eine sachlIch er ­
schöpfende und technisch zuverlässige \Vicd rgabe des 
Stoffes sein. Erw ünscht ist knappe, genaue D arst llung 
ohne \Veitläufigkeiten und ohne Anführu ng von clbst­
verständlichem. - (i-leb t: ., .... J ede röße lieferbar", 
sondern . .,' . . Durchmess(:r bis 1,30 m " oder ., ... Mi­
nu tenleistung bis zu 100 I" und ähnliches. ) 

6. 	 Für Voranschläge der Kosten weruen häufi g d ie u n ­
ge fäh re n Preisegebrallcht. Darum ist Angabe von Richt­
preisen und der Stichtage ihrer ültigkeit erwünscht 

7. 	 Die Beiträge des Bauwelt-Kata loges werden naclJ ..:len 
üblichen Gru ppen geordnet. Firmen, deren h rz '"gniss 
zu verschiedenen Gruppen gehören, sollen diese mögli.cLst 
auf getrennten Seit en b eschreiben, d."unit sie an den 
richtigen t eilen eingegliedert und somit sicher gefu nden 
werden können. B ei diesen in v crschlcd enen Gruppen 
ver tretenen Firm n kann d ann a uf di an anderen 
Stellen angeführten Erzeugnisse der gleichen FU'IIla 
h ingewiesen werden. 

8. 	 Der Auffindung dienen außer der Gliederung drei a lpha­
betisch geordnet Verzeichnisse: 

1. 	 •irmenve.rzeichnis . 

2. 	Sachverzeichnis , in d em d ie S tichworte n ach den 
IIaup tgruppen geonlnet sind (z. ß . Sdllebefenstt:r, 
Yersenk fenster und Ahnliches unter em Sammel­
wort Fenst er) . N ur <iie im Katalog näher be ­
schriebenen Erzeugnisse und Leistungen kommen 
für dieses Verzeichnis in Betracht. 

3. ;\ [a.rkennamen-Verzeic1mis . Hier können nur solche 
Markennamen a ufgenornrnen werd en , je gesc h ützt 
oder in d er Öffentli hkeit üblih si d. nicht ab ' r 
M deU-N amen .. die nur für den inneren Betrieb 
geführt werden. 

DIe S tIchworte fü r 'ach erzeichnis und :'Iarkeunamen­
erzeichnb werden von der Schriftleitung des Ka t alog:, 

nach dem Seiteninha lt ausgewählt. 

Prüfungsausschuß 

des Bundes Deutscher Architekten (BOA) 


Regierungsbaumeister a. D. Felix Krüg r 


